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Zürich — Zarleb — Zorigo
1903. 13. Februar. Die Firma A. Sulzmann in Winterthur (S. H. A. ß.

Nr. 160 vom 28. Mai 1898, pag. 662) ist infolge Verzichts des Inhabers
erloschen.
I 13. Februar. Inhaber der Firma P. Kehl „Die Confection" in Winterthur

ist Paul Kehl, von Oelbronn (Württemberg), in Zürich IL Herren- und
Kinderkonfektion (fertig und nach Mass); Stoffe. Marktgasse 37, zum
«Adler».

13. Februar. Die Firma A. Schinid in Zürich III (S. H. A. ß. Nr. 253
vom 7. September 1898, pag. 1058) und damit die Prokura Gottlieb Schmid
ist infolge Abtretung des Geschäftes erloschen.

13. Februar. Inhaber der Firma Gottl. Schmid in Zürich III ist Gottlieb
Schmid, von Hedingen, in Zürich III. Metzgerei und Wursterei. Kalkbreite-
strasse 98.

13. Februar. Aus der Verwaltungskommission der junter der Firma
Sparkasse Seebach in Seebach bestehenden Genossenschaft (S. H.
A. ß. Nr. 259 vom 12. Dezember 1893, p^g. 11053) sind Gotthilf Weltstein,
Jacob Gossweijer, Jacob Meier und Caspar Vollenweider ausgetreten und
an deren Stelle gewählt worden: als Vizepräsident: Jakob Vollenweider
(früher Beisitzer!);, ^lsAktuar: Albert Gossweiler.. von .Seebach, und als
tJ öisi tzeF:""Hermann Forster, von Yhalwil; "Friedrich Weiss, von Nürens-
dorf, und Robert Dillflug, von und alle in Seebach. Präsident ist wie
bisher Jakob Hotz, uud Kassier: Heinrich Siegfried. Der Präsident oder
der Vizepräsident führt mit dem Aktuar oder^ dem Kassler zu zwoien
kollektiv "die rechtsverbindliche Unterschrift.

13. Februar. Sennereigenossenschaft,TJ. Hittnau-Isikon in Hittnau
(S. H. A. ß. Nr. 396 vom 26. Dezember 1899, pag. 1593;. Die bisherigen
Vorstandsmitglieder Jakob Schellenberg, Reinhard Egli und Johannes Egli
sind zurückgetreten und damit die Unterschriften der beiden erstem
erloschen. An deren Stellen sind in der Generalversammlung vom 25. Januar
1903 gewählt worden :'Hs. Heinrich Stutz, Kirchenpfleger, in Islkon-Hitt-
nau, als Präsident; Emil Bosshart, in Unter-llittnau, als Aktuar, und Jakob
Egli, in Unter-Hlttnau, als Quästor, alle von Hittnau. Der Präsident und
der Aktuar führen kollektiv die für die Genossenschaft rechtsverbindliche
Unterschrift

13. Februar. Die Aktionäre der Aktiengesellschaft Photos in
Zürich I (S. H.A. 13. Nr. 439 vom 13. Dezember 1902, pag. 1753) haben
in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 5. Februar 1903 in
Revision des § 2 der Statuten dio Verlegung des Gesellschaltsdomizils nach
Wädenswil, im Bachgaden, beschlossen. Die Abänderung eines weitern
Paragraphen der Statuten berührt die bisher publizierten Bestimmungen
nicht. Die Prokura des Franz Treyer ist erloschen; dagegen ist
Einzelprokura erteilt an Dr. phil. Gustav Schmies, von Mannheim, in Wädenswil.

Bern — Berne — Bern»
Bureau Bern.

1903. 13. Februar. Die Firma Dr Ed. Blooscli Notar in Bern (S. H.
A. B. Nr. 70 vom 22. März 1892, pag. 277) ist infolge Hinschiedes des
Inhabers erlosohen. Aktiven und Passiven derselben gehen über an die
Kollektivgesellschaft «ßloesch, Jordi & CiB».

Anna Elisabeth Bioesch, geb. Lichtenhahn, Dr. Eduards sei. kinderlose
Witwe, von. Biel und Burgdorf, Emil Jordi, Amtsnotar, von.Goridiswil ;und
Bern, und Arthur von Wattenwyl, Sachwalter, von Bern, alle in Bern, haben
unter der Firma Bioesch, Jordi & ClB, mit Sitz in Bern, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welohe mit der Eintragung ins Handelsregister
beginnt und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Dr. Ed. Bloesoh
Notar» übernimmt. Natur des Geschäfts: Notariats-und Sachwalter-Bureau.
Geschäftslokal: Kramgasse Nr. 55, in Bern.

14. Februar. Der Inhaber der Firma Kaufm. Stellen- & Theilhaber
Bureau, J. Delbanco in Bern (S. II. A. B. Nr. 82. vom 4. März 1902,
pag. 325) ändert seine Firma ab in J. Delbanco, Kaufm. Stellen-& Theii-
haber-Yermittlungs-Bureau.

14. Februar. Der Verein unter dem Namen Bürgerturnverein Bern,
mit Sitz in Bern (S. H. A. B. 1901, pag. 2411 hat in der Jahresversammlung
vom 18. Januar 1903, am Platze der bisherigen Vorstandsmitglieder, Präsident:

Lucien Masson; Vizepräsident: Johann Zumbach; Sekretäre: Charles
Poyet und Adolf Breohbühler neu gewählt: als Präsident: Hermann Deuz,
von Bannholz bei Waldshut; als Vizepräsident: Charles Poyet, von Orges
(Waadt); als Sekretäre: Ernst Käser, von Elfingen (Aargau), und Alfred
Hager, von Nänikon, Uster (Kt. Zürich), alle in- Bern.

14. Februar. Inhaber der Firma J. Ischi-Zbinden in Bern ist Jakob
Ischi-Zblnden, von Rumisherg, in Bern. Natur des Geschäfts: Schuhhandung,

Amthausgasse 4, Bern.

Bureau Biel.
12. Februar. Die Firma J. Lienberger in Biel (S. H. A. ß. Nr. 2 vom

8. Januar. 1887) hat sich aulgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über auf die Firma «A. Suri», in Biel.

Inhaber der Firma A. Suri in Biel ist Albert Suri, von Büren a. A.,
wohnhaft in Biel. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «J. Lienberger». Natur des Geschäftes: Eisenwarenhandlung.
Geschäftslokal: Kanalgasse 3 und Untergasse 4.

Bureau Laufen.
14. Februar. Unter dem Namen Musikgesellschaft Liesberg gründet

sieb, mit Sitz in Liesberg, ein Verein.zum-Zwecke der Ausbildung ;in
der Musik. Die Statuten sind am 20. März 1898 festgestellt worden. Der
•Verein besteht aus Aktivmitgliedern. Neue Mitglieder werden durch Mehr-
heitsbeschluss der Vereinsversammlung nach einer vorausgehenden Probezeit

von zwei Monaten und unter Bezahlung eines durch die Versammlung
zu bestimmenden Eintrittsgeldes aufgenommen. Austretende Mitglieder
haben ihr Austrittsgesuch einen Monat vorher dem Präsidenten schriftlich
einzureichen und ein Austrittsgeld von Fr. -15 zu entrichten und verlieren
jeden Anspruch auf das Vereinsvermögen. Die Organe des Vereins sind:
die Versammlung und ein Vorstand von drei Mitgliedern. Der Präsident
und der Sekretär führen kollektiv namens des Vereins die rechtsverbindliche

Unterschrift. Präsident ist Joseph Steiner, Krämers; Sekretär ist
Erwin Müller; beide von und in Liesberg.

Bureau de Porrentruy.
14 füvrier. Le chef de la maison Pape Paul, ä Pleujouse, est Paul

Pape, originaire de Asuel et domicillö ä Pleujouse. Genre de commerce:
Epicerie, mercerie, dübit de pain et commerce de vins en gros.

Freibarg — Priboarg — Priborgo
Bureau d'Estavayer.

1903. 14 fövrier. Le chef de la maison Arnold Scliaefrr-Täche, ä Esta-
,vayer, .'qui commence dös ce jour, est Arnold Schaefer, fils de Kavier,
ide Hochwald (Soleure), domicilie ä Estavayer. Genre de commerce: Epicerie
et mercerie.

Basei-Sladt — Bäle-Vllle — Basilea-Ottt
,1903. 14. Februar. Die Kommanditaktiengesellschaft unter der

Firma «Strohl, Schwartz & Cie» in Basel (S. H. A. B. Nr. 29 vom 23. Februar
1889, pag. 154) hat sich durch ßeschluss der Generalversammlung vom
22. November 1902 und vom 24.' Januar 1903 aufgelöst. Die Liquidation
wird unter der Firma Strohl, Schwartz & Cie in Liq. besorgt dureb die
unbeschränkt haftenden Gesellschafter Ivan Strohl,und Oskar Schwartz,
sowie durch die weitem von der Generalversammlung nach Art 35 der
Statuten gewählten Liquidatoren Henri Oswald und William Speiser-Strohl,
beide von und in Basel. Jeder der vier Liquidatoren ist einzeln zur
rechtsverbindlichen Unterschrift befugt.

8t Ballen — St-Gall — San fiaKte

1903. 12. Februar. Die Firma Jean Dütschler in St. Gallen (S. H. A. ß.
Nr. 89 vom .7. März 1902, pag. 354) ist infolge Association erloschen.

Jean Dutschler, von Wattwil, und Johs. Fitzi-Mettler, von Gais, beide
in St. Gallen, haben unter der Firma Jean Dütschler & Co. in St Gallen
eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Februar 1903 ihren
Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Jean
Dütschler» übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Jean
Dütschler; Kommanditär ist Johs. Fitzi-Mettler mit dem Betrage von fünf-
undzwarizigtausend Franken (Fr. 25,000). Fabrikation und Export mech.
Stickereien. Gallusstrasse 34. Die Firma erteilt Prokura an Johs. Fitzi-
Mettler, von Gais. in St. Gallen.

14. Februar. Dar Inhaber der Firma Heinrich Tournier mit
Hauptniederlassung in Pirmasens und Filiale in St. Gallen (S. H. A. ß. Nr. 339
vom 11. Oktober 1900, pag. 1359) ist gestorben; die Prokura der Ehefrau
Elisabetha Tournier ist erloschen:

Die offene Handelsgesellschaft unter der Firma Heinrich Tournier, mit
Hauptsitz in Pirmasens, eingetragen im Handelsregister des dortigen
königl. Amtsgerichtes seit 15. Januar 1903, bestehend aus Witwe Elisabetha

Tournier und den beiden noch minderjährigen Teilhabern Heinrich
Tournier und Gerold Tournier, alle 3 wohnhaft in Pirmasens, hat das
Geschält mit Aktiven und Passiven übernommen und betreibt auch die Filiale
St. Gallen in bisheriger Weise weiter. Zur Vertretung dieser Filiale ist die
Teilhaberin Witwe Elisabetha Tournier in Pirmasens allein berechtigt. Schuhwaren

handlung. Rosenbergstrasse 8.

Waadt — Yaod — Yaai
Bureau d'Aigle.

1903. 14 fevrier. Le chef de la maison Louis Joinini-Chenaux, Hotel
des Alpes, au Söpey, est Louls-Abram, fils de Jaques Jomini alliü Chenaux,
de Payerne, domiciliö ä Ormont-dessous. Genredecommerce: Exploitation
de l'Hötel des Alpes. Bureaux: au Söpey.

Bureau de Lausanne.
13 fövrier. La raison Camille Picard, ä Lausanne, nouveautös et

confections (F. o. s. du c. du 31 janvier 1899), est radiöe ensuite de la
constitution de la sociütö ci-aprös.inscrite.

Cqmille Picard, de Belmöht sur Lausanne, et Eliacin-Daniel Marx, de
Paris, les deux domiciliös ä Lausanne, ont constituö, sous la raison sociale
Picard & C'e, une sociötü en nom collectif .ayant son siöge ä Lausanne et
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qui commenoe ce jour. La socidtd «Picard & Giei> reprend la suite des
aöaires ainsi que l'aotii et le passif de la maison «Camille Picard», k
Lausanne, qui'vient'd'etre radide. Genre de commerce: Nouveautds et conlec-
tions. Magasin: 27, Rue de Bourg, k l'enseigne «Au Progrös».

14 fdvrier. Jean-Gabriel-Francois Heysd et son fils, Chailes-Fran^ois
Heysd, de Ste-Croix, domicilids k Lausanne, ont constitud, sous la raison
sociale F. Heyse & Ills, une socidtd en nom collectll qui a son sidge ä
Lausanne et a commencd le 1er janvierl903. Genre de commerce: Importation

et commission de marchandises diverses. Bureau: 4, Gloselet.

Bureau de Payeme.
13 fdvrier. Constant, fils de Constant Mayor, et Edourad, fils de Louis-

Henri Combremont, les deux de'Grandcour, y domicilids, ont constitud,
sous la raison sociale Combremont et Mayor, une socidtd en nom collectif
ayant sidge k Grandcour, qui a commencd le 1er avril 1902. Genre de
commerce: Meunerie, grains et houlangorie. Usine, magasin et bureau: k
Grandcour.

Wallis — Valais — Vallese

Bureau de Sion.
1903. 27 j anvier. Sous la raison sociale Societe Yinicole d'Ardon,

Rebord Prosper et Cie., les sieurs: Albert Molk, de Conthey, domicilid ä
Ardon, Francois Frossard, deFrancois-Marie, de et k Ardon, Joseph Genetti,
de Sygdrie, .de et ä Ardon,. Prosper Rebord, de Jean, de et k Ardon, Joseph
Delaloye, de Julien, de et ä Ardon, Joseph Gaillard, d'Emmanuel, de et k
Ardon, Gabriel Gaillard, de Gabriel, de et k Ardon, et Jaoques Heiniger,
originaire de Durrenroth (Berne), domicilid chez Benoni Riqueu, ä Ardon,
ont fondd avec sidge k Ardon une socidtd en nom collectif, dans le hut
de laire le commeroe des vins du pays, moüts et autres. La socidtd a
commencd ä exister le 3 juin 1900, date de l'acte d'association. Possddent
la signature sociale et representent la socidtd: Prosper Rehord, Gahriel
Gaillard et Albert Molk.

Genf — Gendve — Ginevra
1903. 12 fdvrier. Suivant Statuts adoptds en date du 19 mai 1902,

et revisds le 2 fdvrier 1903, il a dtd constitud sous la denomination de
Bons Templiers de Geneve (Loge Esperance, N° 20) une socidtd (rdgie
par le titre 28 du C. 0.), qui a pour but de comhattre l'usage des boissons
alcooliques et des substances'narcotiques, telles que l'opium, la morphine,
l'dther, le hachich et la'cocaine, comme partiede l'alimentation ou moyen
de jouissance, ainsi que l'dducation de ses membres ä l'ahstinence totale et
perpdtuelle de toute hoisson alcoolique et de tout trafic ayant rapport avec
ces boissons. Son sidge est k Gendve.' Pour entreir dans la socidtd, il faut
en faire la demande dorite. Par la demande dcrite on s'engage & s'abstenir
de toutes les boissons et substances dnumdrdes plus haut. Une fois
admise, chaque personne recoit un certificat de memhre. La cotisation
d'entrde dans la socidtd est de fr. 3; la cotisation trimestrielle est de
fr. 2 pour les hommes et de fr. 1. 50 pour les femmes. On peut sortir de
la socidtd en renvoyant simplement son certificat au prdsident ou au secrd-
taire, de meme que par exclusion dans les cas prdyus aux Statuts. La
socidtd nomme tous les trois mois un comitd de cinq membres immddiate-
ment rddligibles; eile est engagde par les signatures du prdsident, du
secretaire et du trdsorier. Les convocations aux alssembldes se font par la
voie de la presse et aussi par avis postaux. II n'est rien prdvu dans les Statuts
en ce qui concerns la respo.nsabilitd individuelle des socidtaires. En cas
de dissolution, les bjens de la socidtd seront immddiatement remis ä ses
orgäries de patronage, pour dtre ddlivrds' k la «Independent Ordre of Good
Templars» (Ordre inddpendant des Bons Templiers) qui administrera les
sommes et les ohjet^. ddlivrds afin de les consacrer k former pliis tard une
nouvelle socidtd des Templiers. Le prdsident est John Granger, domicilid
ä Plainpalais; le seordtaire est Bertha Burkhardt, domicilide ä Sdcheron,
et le trdsorier est Lina Prdvost, domicilide k Sdcheron.

12 fdvrier. La maisop Ab. Rifaat et Co., inscrite k Gendve, pour un
commerce de lourrures en gros (F. o. s. du c. du 21 octobrel902, page 1498),
a ddcidd, en date du 23 jänvier dernier, de modifier sa raison sociale qui
est depuis lors: M. Garabedian et Co., k Gendve, sans autres changements.

13 fdvrier. Dans son assemblde gdndrale du 5 janvier 1903, la
socidtd dite Societe Fribourgeoise. de secours mutuels „Le Moldson", k
Gendve (F. o. s. du c. du 17 juin 1892, page 552), a renouveld son hureau
comme suit: Auguste Lombard, prdsident, ä Gendve; Cdsar Raboud, secrd-
taire, aux Eaux-Vives, et Joseph Oherson, trdsorier, aux Eaux-Vives, les-
quels engagent la socidtd par leur signature collective.

13 fdvrier. La raison Jean Bonavida, entreprise de bätiments, k
Plainpalais (F. o. s. du c. du 23 juillet 1902, page 1114), est radlde
d'office ensuite de faillitedutitulaire, prononode par jugement du tribunal
de premidre instance de Gendve, en date du 9 fdvrier 1903.

„. i 'f

Mg< Amt lür geistiges Eigentnm, — Bran Mfiral fle la proprißtß intellectaelle.

Marken. —. Marques.
Eintrag-ringen. — Enregistrements,

M° 15523. — 13 fdvrier 1903, 8 h.

Jean Monng jeune, n^gociant,
Bienne (Suisse).

Yin.

MARQUE OEPOSEE

Mr. 15533. — 13. Februar 1903, 8 Uhr.
R. Vogt & C1;, Fabrikanten,

Biel (Schweiz).

Taschenuhren, Werke, Zifferblätter und Gehäuse.

KRONEN UHR

Mr. 15524. — 13. Februar 1903, 8 Uhr.

Gebr. Leuth old & Cle, Fabrikanten,
Zürich (Schweiz).

File;t> und Trikotunterkleider,
Wirkwaren und Phantasieartikel in Fisen-

garn, Wolle, Baumwolle nnd Seide.

(Uebertragung von Nr. 914 der Firma G. Leuthold
& Sohn.)

Mr. 15535. — 13. Februar 1903, 6 Uhr.
Deutsche Coxin-Gesellschaft mit beschränkter Haftung,

Berlin (Deutschland).

Chemische Präparate zum Behandeln photographischer
Platten, sowie Plnrlchtnngen hierzn.

(Uebertragung von Nr. 15230 der Firma Dr. Adolf Hesekiel.)

CO X IN
M° 15526. — 13 fdvrier 1903, 6 h.

Buhlmann & Cle, fabricants,
St-Imier (Suisse).

Montres et parties de montres.
(Transmission du n° 14032 de Leon Vuilleumier.)

GlTANA
Mr. 15527. 13. Februar 1903, 6 Uhr.

Paul Moser & C'°, Fabrikanten,
Biel (Schweiz).

Uhrwerke-Gehäuse, Zifferblätter nnd Ptnls.

[P. MOSER 8c Cg)

Mr. 15528. — 13. Februar 1903, 6 Uhr.
Paul Moser A Cie, Fabrikanten,

Biel (Schweiz).

Ubrwerke-Gehäuse, Zifferblätter nnd Ptnis.

(LLOYD J

Mr. 15529. — 13. Februar 1903, 12 Uhr.

Schweizerisches Medicinal- & Sanitätsgeschäft Aktiengesellschaft,
vorm. C. Friedr. Hausmann, Hechtapotheke in St. Gallen,

St. Gallen (Schweiz).

Chirurgische Instrumente, 8anitätsartikel nnd pharma¬
zeutische Produkte.

Mr. 15530. — 13. Februar 1903, 12 Uhr.

Schweizerisches Medicinal- & |Sanitätsgeschäft Aktiengesellschaft,
vorm. C. Friedr. Hausmann, Hechtapotheke in St. Gallen,

St. Gallen (Schweiz).

Pharmazeutisches Präparat.

M° 15531. — 14 fdvrier 1903, 8 h.

G. Borel, fabricant,
Bruxelles (Belgique).

Montres et antres articles d'horlogerle.

.LAÜR6AT 9P



Nichtamtlicher Teil - Partie non offlcielie
Einfuhr- In den freien Verhehr der Sch-vrelas.

Importation duns la circulation libre de la Suisse.

Gattung der Ware Januar - JanvJer

Designation den articles 1803 1902

Steinkohlen — Houille
•Petrolenm,1 roh, und Petroleumdeatillate 1

Pltrolc, brut, et produits de la distil- >

lation du petrole J

Schweineschmalz —' Saindoux
Weisen — Froment
Ilafer — Avoine
(lernte — Orge
Main — Mais
Graupe, Gries, Grütze — Qruau, semoule
Mehl — Forme
Kaffee, roher — Cafe brut .'
Rohtabak — Tabac brut •

Roh- und Krystallzucker,'Stampf- (Pil6-) 1

Zucker, Abfallzuckcr, Traubenzucker i,

Sucre brut et euere crystallise, pilt, I

dichets de sucre, euere de raisins >

Znekcr in Hüten, Platten, Blöcken 1

Sucre en pains, plagues, blocs
Zucker geschnitten oder fein gepulvert}
Sucre coupe ou cn poudre fine j

Wein in Fässern — Vins en füts

Verschiedene« Divers.
Staatliche Subvontionierung der Schiffahrt. Ueherdie Subventionierung

der Schiffahrt aus staatlichen Mitteln äusserte sich kürzlich Generaldirektor
Ballin von der Hamhurg-Amerika-LiDie, unter Bezugnahme au! die
Unterstützung der Gunard-Linie durch die englische Regierung, folgendermassen:
Der Revers der Modaillo ist der, dass das Vorgehen Englands andere
Staaten dazu führen dürfte, sich gegenseitig mit Subsidien zu überbieten,
bis die Staaten schliesslich, ähnlich wie es bei den Zuckerprämien
geschehen ist, zusammentreten und überhaupt alle Subsidien'
abschaffen. Ich würde einen solchen ßeschluss mit Freuden begrüssen,
wie ich.selbst, wenn man mein Gutachten forderte, alles tun würde, um
die deutschen Behörden von einer etwaigen Beteiligung an der Konkurrenz
in der Gewährung von Subsidien zurückzuhalten. Die Erfahrung hat
gelehrt, dass die Subventionspolitik die Schiffahrt nicht nur nicht fördert,
sondern sogar zur Versumpfung führt. Mau braucht bloss auf die Entwicklung

der subventionierten Schiffahrt in Frankreich und Italien zu blicken. Die
Schiffahrt gedeiht am besten in der Freiheit und Unabhängigkeit, und wie
die Gesellschaften die guten Jähre geniessen, so sollen sie auch die schlechten
durchmachen, so gut sie können. Wer die ungünstigen Jahre nicht
aushalten kann, muss die Konsequenzen tragen; denn wer nicht allein Stehen
kann, muss eben fallen. Es ist ein grosser Fehler, zu glauben', dass man
nur Verkehrsmittel zu schaffen brauche, um einen Verkehr grossziehen zu
können. Zuerst muss man Kaufleute haben, welche wagemutig die Erzeugnisse

der Industrie in ferne Länder senden und im Austausch überseeische
Produkte zur Einfuhr hringen; Da, wo durch staatliche Initiative Vorkehrsmittel

geschaffen sind, ohne dass diese Vorbedingung erfüllt ist, ist
der Misserfolg nimals ausgeblieben. Man sehe sich nur-den prächtigen
Kopenhageuer Freihafen an! Wir hatten als derselbe fertiggestellt war
dänischen Freunden zu Liehe eine Dampferverbindung von den Golfhäfen
der Ver. Staaten nach Kopenhagen leiten wollen; aber etwas Viehfutter in
Gestalt von Oelkuchon war eigentlich alle Fracht, welche sich, obendrein
nur in beschränktem Quantum, regelmässig bot. Es fehlten eben die Kaufleute,

es fehlten die Vermittler von Einfuhr und Ausfuhr. Dasselbe wird
man in Ungarn erfahren, wo man im Begriff steht, eine Schiffahrtsverhin-
dung mit New York dadurch gewaltsam zu schaffen, dass man oinen Teil
der ungarischen Auswanderer zwingen will, sich anstatt in Bremen oder
Hamburg in Fiume einzuschiffen. Wir hahen gemeinsam mit dem Lloyd,
auf Wunsoh der ungarischen Regierung, vor Jahresfrist eine Kommission
an Ort und Stelle entsandt, um die Verhältnisse zu studieren, und für uns
ist es zweifellos, dass, wenn die Regierung nicht sehr tief in den Staatssäckel

zu greifen gewillt ist, jede derartige Unternehmung in Fiume schnell
verhluten muss; denn es fohlen ihr im Verkehr zwischen diesen beiden
Ländern die Fraohteinnahmen, es fehlt ihr im Hinblick auf die zurückzulegende

grosse Distanz auch der Kajüten verkehr, und sicherlich werden
sich von den Reisenden dritter Klasse nur diejenigen, die man mit mehr
oder minder sanftem Druok zwingt, zu einer 16—18 tägigen Meerfahrt
entschlossen, anstatt in 7—10 Tagen die Reise zu machen.

— Die Notenbanken in den Vereinigten Staaten. Zwüimal in der
amerikanischen Wirtschaftsgeschichte ist der'Versüch gemacht worden, eine
nationale Notenbank nach dem Muster der europäischen Zentralbänken zu
gründen,' und heide Mäle hat diese «Bank of the United States of America»
dem Einflüsse dezentralisierender Tendenzen wieder weichen müssen.
Seitdem ist das Bankwesen einer Zersplitterung anheimgefallen, die zu
der Vertröstung und dem Zusammenschluss der Industrie in eigentümlichem
Gegensatze steht. Im Sommer des Jahres 1902 existierten 4500 Notenbanken
mit einem Kapital von 700 Mill, und einem Notenumlauf von 310 Mill. /.
Dieses System ist mit einer Reihe von' Uebelständen verknüpft, vön denen
namentlich drei in letzter Zeit zur Sppaohe gekommen sind: das Verbot,
Zweighanken zu unterhalten, das Subtreasurysystem, wonach die Regierüngs-
gelder und vor allem die Zolleinnahmen l nicht derl Baaken anvertraut,
sondern in den Subtreasuries aufgehäuft werden, und sohliessliob dW
Mangel an Elastizität.

Was diesen letzten Vorwurf anhetpifft, so heruht er darauf, dass, um
trotz der Zersplitterung und UnübersiohtliOhkeit der Banken die Einlösung
auf jeden Fall sicher zu stellen, jede Bank nur bis zur Höbe ihres
eingezahlten Kapitals Noten ausgeben darf! und verpfliobtet ist, ihren gesamten
Notenumlauf durch Hinterlegung von Unions-Regierungsbonds bei dem
Schatzamt in Washington zu deoken. Die Zurückziehung der Noten and
Rüokgahe der zur Deckung hinterlegten Bonds kann höohstens in Höhe
von insgesamt t 3,000,000 monätlioh erfolgen.

Da somit sowohl die Ausgabe wie die Einziehung der Noten beschränkt
und ersohwert ist, rentiert sich das Notengeschäft sehr, wenig, und die
Notenausgabe hält mit der wirtschaftlichen Entwicklung des Landes nioht
Schritt. Während 1882 für 325 Mill, t Noten ausgegeben würden, sank
dieser Betrag 1890 bis auf 123 Mill., um sich langsam wieder auf die
Summe von 319 Mill, im Jahre 1901 und 309 Mill, im Jahre 1902 zu heben.
Aus demselben Grund bleibt sioh der Notenumlauf der amerikanischen
Sanken das ganze Jahr hindurch fast gleich, anstatt sich den Bedürfnissen
der verschiedenen Jahreszeiten, insbesondere der jedesmal zur Erntezeit

eintretenden erhöhten Nachfrage] nach Umlaufmitteln anzupassen. Diese
Kalamität wurde im vergangenen fHerbst so dringend, dass der Zinsfuss für
kuczIrisUges. Geld Ends September 1902 bis auf 35% stieg und nur ganz
aussergewöhnliche Massnahmen) des Schatzamtssekretärs dem Geldmarkt
Erleichterung schaffen konnten. Diese Vorgänge :im Herbst haben die öffentliche

Aufmerksamkeit erneut auf die Frage gelenkt, und es scheint, als
ob jetzt Schritte getan werden sollten, dem amerikanischen Notensystem
mehr Elastizität zu geben, nachdem es sich bisher, nach dem Ausspruche
eines Sachverständigen «wie ein eiserner Reifen um den wachsenden Banm
des amerikanischen Wirtschaftslebens gelegt hatte».

Einem Beriohte des deutschen Generalkonsulats in New York zafolge
bat Mr. Fowler, Chairman des Hauskomitees für Bank- und Währungswesen,

im Einverständnis mit der republikanischen Mehrheit.des Komitees,
einen entsprechenden Gesetzentwurf ausgearbeitet und dem Hause vor-,
gelegt. Die Neuerungen des Entwurfs sind sehr konservativ. Die Fragen
des Subtreasurysystems und des Verbots der Zweighanken werden nicht
berührt, und nur das dringendste Problem einer grösseren Elastizität des
Bankhptensystems wird zu lösen versucht.

Die Hauptbestimmung des Entwurfs geht dahin, dass jede Nationalbank
einen Notenbetrag von 25% ihres eingezahlten Kapitals auszugeben berechtigt

sein' soll, ohne dafür Bonds zu hinterlegen. Um die .Einlösung der
auszugebenden Noten zu sichern, müss jedoch die Bank 5°/o des Betrages
in Gold oder Bonds heim Schatzamt hinterlegen und ferner ihren durch-:
schnittlichen halbjährigen Umlauf an solchen Noten mit '/*% halbjährlich
versteuern'. Diese Steuer fliesst ebenfalls in den ohigen Garantiafönds.-
Ausserdem sollen die Noteninhaber noch durch ein VorzugspfandrecÜt an
Depositen der Bank gesichert werden. Die so auszugehenden Noten können
jederzeit ans dem Umlauf wieder zurückgezogen werden, ohne Rücksicht
auf die obenerwähnte Grenze von 3 Mill, t monatlich. Eigentümlich ist
die Axt der Einlösung gedacht Es sind nämlich drei Einlösungsstädte und
drei je ein Drittel der Ver. Staaten umfassende Einlösungsdistrikte
vorgesehen: New York, Chicago und San Francisco. Jede Bank hat ihre eigenen
Noten einzulösen und muss ferner, wenn sie nicht ihren Sitz in einer
Einlösungsstadt hat, eine Bank in der Einlösungsstadt ihres Bezirks mit der
Einlösung ihrer Noten heauftragen. Noten einer anderen, ausserhalb ihres
Einlösungsbezirks gelegenen Bank darf sie nicht wieder ausgeben,'sondern
hat sie zur Einlösung in den Distrikt, der betreffenden Notenhank zu
überweisen.' Wenn dieser Vorschlag Gesetz würde, so wäre es möglich, einen
ungedeckten Notenbetrag von 180 Mill. $ jederzeit nach Bedarf auszugeben
und erforderlichenfalls ebenso schnell wieder aus dem Verkehr herauszuziehen,

wodurch eine genügende Elastizität gewährleistet und. ein grosser
Fortschritt gegenüber dem jetzigen System erzielt wäre.' Der "Vorschlag ist
his jetzt im allgemeinen günstig aufgenommen worden, und man glaubt,
dass er mit einigen Aenderungen Gesetz werden könnte.

fl — Textilindustrie in Deutschland und den Vereinigten Staaten. Den
Umschwung zum Bessern, der sich im deutschen Textilgeschäft vollzieht,
erkennt man, nach dem letzten Wochenbericht von Scbeffer & Drascher
in Hamburg, sofort bei einem Ueberblick. Die Berichte, welche die
Handelskammern jetzt veröffentlichen, konstatieren eine vermehrte Kaufkraft des
Inlandes. Die Industriehezirke Greiz, Gera, Glauchäu, Merane, Chemnitz,
Plauen, Gladbach, Krefeld, Elberfeld, Barmen melden übereinstimmend
lebhafte Beschäftigung. Die bis jetzt veröffentlicheu Bilanzen von Textil-
etablissements sind durchweg befriedigend. In der Woll- und Kammgarn-
hranche sind besonders günstige Resultate erzielt worden, aber auch in
der Baumwollbranche sind die Geschäftsabschlüsse deutliche Symptome
der Besserung. Zum Beispiel gibt die Württembergische Baumwollspinnerei
und -Weberei in Esslingen 6'/i % (gegen 4% im Vorjahre), die Leipziger
Baumwollspinnerei I2Y2 % C^/s), Baumwollspinnerei Uerdingen 4 0/o (im
Vorjahre 88,478 Unterbilanz), Mech. Baumwollspinnerei und -Weberei in
Augsburg 16.04% (147/i=)> BaumWollweberei Zöschlingsweiler 81/« (55/«)» '

Spinnerei Wertach 2"/» (0), Mech. Baumwollspinnerei und Weherei
Kempten 6"/»%. aus einem Reingewinn von M. 167,743 in 1902 gegen
einen Verlust von M. 118,883 in 1901.

Die Textilpapiere haben hedeutende Knrserhöhungen aufzuweisen.
Aktien der Wollwaren-Aktiengesellschaft MerCur in Liegnitz sind um mehr
als 60%, gestiegen, Steigerungen von 20—25 «/o sind nicht so selten, z. B.
die Akt.-Ges. Segall, die mech. Webereien Sorau, Zittau, die Dresdener
Gardinenfabrik, die Berlin-Luckenwalder Wollwarenfabrik, die Bremer
Wollkämmerei, die Sächsische Wollgarnfabrik Tittel & Krüger etc. Auch die
übrigen Aktien stiegen mehr oder weniger.- Die Textil-Maschinen-Aktien
haben ebenfalls namhaft im Kurse gewonnen, mehrere davon zwischen
25—45 %.

Die Geschäfte in Baumwollgarnen und -Geweben bleiben recht belebt
und erhöhte Forderungen, denen sich die Käufer zumeist auch fügen
müssen, sind an der Tagesordnung.

Ebenso macht sich in Nordamerika ein gesteigerter Verhraucb
von Fabrikaten bemerklich und ist von günstigem Einfluss auf die
Stimmung des JRohhaumwollmarktes, der vor kurzem unter Ueher-
windung aller Rückschläge einer höheren Preislage zugestrebt ist. Umfangreiche

Gewinnrealisationen, zu denen die steigenden Preise Veranlassung
gaben, wurden durch Welds enorme Käufe absorbiert, die zum teil für
Rechnung des stärk ä la baisse engagierten Price gehen.sollen.

Eaffeokonsum Im Januar/Defcember:
1802 1801 1900 1899 1898
Tons Ton« Tont Tont Tont

In Deutschland 171,480 171,970 160,820 156,140 158,270

„ Frankreich 85,760 84,740 81,680 81,390 79,170

„ Oesterreich-Ungarn 48,830 44,840 48,890 41,880 48,570
England 1 : 14,690 16,510 14,190 13,430' 12,540
Beipen 32,950 82750 26,880 32,780 80,800

„ Schweiz 8,470 9,140 9,100 10,100 11,220

Zusammen in Europa 867,170 859,960 886,460 385,670 ' 380,570
Ver. Staaten von Amerika 380,000 395,990 826,990 868,940 342,520

Total 787,170 755,940 662,460 704,610 678,090

Auiiändlache Buken. — Banque« ^trugärei.
Banqua national« d« Belglqua.

6 fdvtler. 12 fevrier. 5 fdvrier. 12 fdvrier.
fr. fr, ftv fr

Encaissemätali. 122,867,477 119,099,086 Circulat. de billet« 630,819,660 681,466,490
Portefeuille 588,418,866 526,188,889 Comptes-courant» 82,701,338 65,377,289

Banca d'ltalia.

lOianvier. 20janvier. lOjanvier. 20janvier.
L. Ii« L, ' Ii.

Moneta metallic* 396,794,341 400,787,090 Circolazione 868,164,001 850,881,971
Portafoglio „ 828,556,061 318,986,818 Conti corr. a vista 88,695,674 89,911,634

1,204.502 1,086,705

68,160 57,120

1,499 1,366
857,200 384,462
81,523 80,788
10J>38 9,018
67,258 63,109
16,299 14,483
31,621 37,421

7,724 5,809
5,157 6,156

27,699 23,754

8,085 10,388

8.704 10,371

hl h)
81,222 74,063
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Annoneen-PawäS:
Smdolf Mosse, Zlrtefe, Sern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. H6^ie de« annonces.

Kodolphe Mosee, Zurich, Berne, ete.

Aktiva.
Hypothekenbank in Hamburg.

Dilattz ultimo Dezember MOOS. Passiva.

Cassa und Guthaben bei Banken:
Kassenbestand
Giroguthaben bei der Reichsbank und bei

der • Vereinsbank, Hamburg
Guthaben in laufender Rechnung bei der

Deutschen Bank, Berlin, und andern
ersten Bankhäusern :.

Wechsel-Konto
Diskontierte gekündigte Effekten
Effekten - Konto (Hamburgische, Preuss.,

Sachs, und Reichs-Anleihen; davon ins
Pfandbrief-Deckungsregister eingetragen
Mk. 8,263,400. —) .' \

Darlehen auf Hypotheken
Hypotheken (davon' ins Deckungsregister

eingetragen Mk. 81,914,309. 69) .'
Fällige Hypotlieken-Darlehnszinsen

(rückständig Mk. 27,623. 94) .'
Bankgebäude-Konto Hamburg
Bankgebäude-Konto Berlin
Debitoren in laufender. Rechnung

Mk. Pf. Mk. Pf.

715,748 10

.126,447 31

8,770,335 05 9,612,530 46

225,355
14,300

15

8,785,399
395,000

—

393,413,385 64

3,834,661
600,000
500,000
528,551

20

79

417,909,183 24

Aktienkapital-Konto
Satzungsmässige Reserve
Reserve-Konto II, für etwaiges künftiges

Pfandbrief-Disagio u. s. w.
Hypothekenpfaridbriefe:

4 °/o ige Pfandbriefe
3 7» 7» ige Pfandbriefe

Fällige Hypothekenpfandbriefe
Fällige Coupons unserer Pfandbriefe
Dividenden-Konto (Restanten)
Pfandbrief-Agio-Konto (§ 26 des Reichs

hypothekenbankgesetzes)
Vorträge auf Provisions-Konto
Vorträge auf Hypothekenzinsen - Konto

(Mk. 2,028,362.95 übertragen auf Reserve-
Konto II)

Vorträge auf Unkosten-Konto
Beamten-Unterstützungsfonds
Kreditoren in laufender Rechnung
Gewinn- und Verlust-Kouto

212,585,200
164,884,300

Mk, Pf. Mlc.
21,000,000
6,000,000

4,126,20-1

377,469,500
66,079

4,624,853
2,760

251,397
756,428

Pf.

75

25
68

30
59

450,572
60,000

535,197
280,908101

2,285,285 46

04

16

417,909,183 24

Debet. Ceirian- uii«f Verlust-Mionto ultimo Dezember M002. Credit.

An Pfandbrief-Zinsen
j> Beamten-Unterstützungsfonds
» Unkosten-Konto:

Saldo des Kontos .-

Vortrag auf neue Rechnung
Ueberschuss

Mk. Pf.

506,003| 76
60,000 —

Mk.
14,047,905

60,000

566,003
2,285,285

•16,959,194

Pf.
54

76
I

Hamburg, den 31. Dezember 1902.

Hypothekenbank in Hamburg.
Die Direktion:

Dr. Karl. Dr. Gelpcke. Dr. Bendixen, • Dr. Senneberg.

Per Bilanz-Konto
» Hypotheken-Zinsen

Zinsen-Konto
Provisions-Konto

Mk. Pf. Mk.
103,716

-16,031,436
706,680
1-17,361

16,959,194

Pf.
63
26
57
30

76

Die Uebereinstimmung mit den Büchern der Hypothekenbank in Hamburg

bescheinigen wir hiermit. ' '

Hamburg, den 9. Januar 1903.

BT. Augener. P. Gallee.
(388) Der Jahresbericht kann kostenfrei direkt von der Bank oder durch die Pfandbriefverkaufsstellen bezogen werden.

Centraischweizer. TeigwarenfabrikA.-G.

Generalversammlung der Aktionäre
Samstag, den 28. Februar 1903, nachmittags 2 y» Uhr,

im Bureau der Gesellschaft in Kriens.

Traktanden:
1) Vorlage des Geschäftsberichtes und der Bilanz auf 31. Dezember

1902, sowie des Berichtes der Herren Revisoren.'
2) Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
3) Wahl des Verwaltungsrates.
4) Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 1903.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Bericht der
Herren Revisoren liegen von Freitag, den 22. ds. an auf dem Bureau der
Gesellschaft in Kriens zur Einsicht der Aktionäre auf.

Zutrittskarten zur Generalversammlung können gegen Ausweis über
den Aktienbesitz von heute an bis 26. ds. auf dem Bureau bezogen werden.

(388.).
Namens' des Verwaltun&srates:

Der Präsident:

F. Degen.

vom Fr. S00,000 a 31
Gemäss Tilgungsplan sind heute die Nummern 5, 10, 47, 66, 73, 79,

81,. 86, 101, 109, 120, 125, 128, .133, 151, 154, 156, 164, 165, 188, 212,

223,-237, 240, 241, 253, 255, 276, 285, 289 obigen Anleihens zur
Rückzahlung auf 15. Mai dieses Jahres ausgelost • worden. (389)

Die Titel' werden auf Verfall 'durch die Graubündner Kantonalbank
eingelöst.

Chur, 13. Februar 1903.

Im Auftrage der Gemeinde Davos:

Graubündner Kantonalbank.

Credit Foncier rieiicliätelois*
Le dividende de l'exercice 1902 est. fixö ä fr. 28 par action. II est

payable dös ce jour ä la caisse de la sociötö, ä Neuchätel, et aux agences
dans le canton sur presentation du coupon n° 39. [387]

Neuchätel, le 12 fövrier 1903.
Jie «llrectenr.

Einladung zur General-Versammlung
der

Bank in Zürich.
Die tit Aktionäre werden hiemit auf :

Dienstag, den 3. März 1903, vormittags 10 Uhr,
in das Lokal der Bank zur ordentlichen Generalversammlung eingeladen.

Traktanden:
1) Bericht der Rechnungsrevisoren und Abnahme der Jahresrechnung

pro 1902.
2) Antrag der Vorsteherschaft betreffend die Verwendung des

Reingewinnes und die Verteilung der Dividende.
.3) Vorsteherschaft: Wahlen.
'
4) Wahl der Revisionskommission für 1903;

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust, samt dem
Bericht der Revisionskommission; liegen von heute an zur Einsicht der
Aktionäre bereit. (385.)

Zürich, den 14. Februar 1903.
Der Präsident der Vorsteherschaft:

E. Pestalozzi-Esoher.

Töchter-Handelsschule Biel.
Gründliche Vorbereitung auf den Bureaudienst. Ein- und zweijährige

Kurse, je nach der Vorbildung der Töchter.,—, Auf Wunsch vermittelt
die Direktion Kostorte in französischen Familien.

Aufnalimsprüfung, den 30. März 1903. Anmeldungen, begleitet von
den letzten Schulzeugnissen,' sind bis zum 20. März an den Unterzeichneten
zu richten, bei- dem auch Programme und Auskunft erhältlich. •

(384) Der Direktor: Ed. Getinger.

Suisse iran^ais,
(25 ans) bien au courant du
-commerce, connaissant ä fond anglais et
allemand, Sonographie, machine ä
ecrire (Remington), comptable
experiments, cherche place a'avenir, de
preference Suisse frangaise. Entree
1 avril -ou plus tard. Pretentions
frs. 250 par mois. References. • Offres
sous init. Z. S. 1293 a (326).

Roldophe Mosse, Zurich.

Zum Vertriebe einer-vorzüglichen

Likör-Spezialität
werden .für die Schweiz tüchtige,
solide und fleissige [382J.

Vertreter,
event Generalvertreter, gegen hohe
Provision gesucht.

Frankierte Offerten sub K 01652 an
Rudolf Mosse] Köln.

Die preisgekrönte
AARAUER

^Alizarin-Tinte
*0» '

Schmuzlffor & Cle. ist di«

beste
Cieangatluotlnt«

(327)

Bnchdruckerel 0, JENT La Bern — Tmprltcerle H i. Berns


	

